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für diese Nummer bestivimte Artikel

?besonders Politische -wurden un? dtirch dic spät
eingelaufenen Bekanntmachungen verdrängt. Sie

erscheinen nächste
>q?»llnserm Freund Ra u Editor der ~?e-high

high Balle? TimtS" sagen wir Dank, für dasjeni-
ge was er in der letzten Nummer feines geschätzten
Blattes in Bezug auf den ?Lecha Patriot" sagte.

Wer eine der besten Englischen Zeitungen dic im
Staat gedruckt wird, zu unterschreiben wünscht, der
findet cinc solche in dcr ?Bethlehem Times."?

Besonders solltcn dir Anhänger der Amerikani-
schen Parthei Herr» Rauch liberal unterstützen,
denn er kämpft sehr tapfer und »»ermüdet für die

heilsamen Grundsätze derselben.

lenken die Ausinerksamleit dcr Leser
auf dic Bekanntmachung der Herren Schnur-
rn a n undNeuhard in einer ander» Spalte.
Dies ist nun wieder die alte originelle Firma un-

ter welcher früher so sehr wohlfeil verkauft, und
dem Publikum überhaupt so getreu gedient wurde.
Ruft bei ihnen an?vielleicht müßt ihr wohl cinc
Hitlaug ivarten bis sie Euch abwart«» könne», in-
dem dcr Zudrang wieder sehr groß ist?allein die
Billigkeit der Güter bezahlt Euch wohl für das
Warten.

Msrdbrcnnerei.

In der letzten Donnerstag Nacht, wurde dic
Scheuer des Hrn. Salomon Greenewalt
in Ober Saueon Taunschip, dieser Caunty, durch
einen Mordbrenner angezündet, und dieselbe ist
mit allen Baucrngeräthschasten, die sich darin und
dabei befanden, nebst 5 Pferden, 7 Kühen, einer
Anzahl Schweine, Heu, Stroh, Getraide, u.f. w.
bis auf dcn Grund niedergebrannt. DaS Wohn
Haus fieng auch sogleich Feuer, indem es nicht weit
von dcr Schcucr stapd, und wurde cbensalls mit
allem darin befindliche» HauSrath cingcäschcrt
nicht einmal die Kleider und zwischen Li) und S7t>
in Geld konnten gerettet werden. Man suhlt
überzeugt daß das Feuer durch einen Böscwicht
angclcgt worden Ist, indem eines dcr Pserde des
Hrn. Greenewalt, auf welches cin Sattel geschnallt
war dcr eincm Hrn. H. S e ll entwendet wurde,
eine gute Strecke von dem Feuer angebunden ste-
hen gelaßcn wurde. Ei» anderes Pferd war eben-
falls außerhalb dem Stall angcbundcn, welches dcr
Mißethäter wahrscheinlich zuerst heraus nahm, u»d
auf welchem er zu entfliehen gedachte, da er aber
sand daß es blind war, so nahm er cin anderes?-
welches cr abcr auch wie obcngciiicldet aus einer
oder dcr andern Ursache stehen ließ. Den genau
en Verlust des Herrn Greenewalt Halen wir nicht
vernsmmen. Derselbe muß aberschwer sein, indem
cr keine Versicherung aufdem Eigenthum hatte. ?

Man hat am Montag Morgen cinc» Mann Na
mcns Ochs, aus Verdacht dic That begangen zu
haben, i» das hiesige Gefängniß gebracht.

Aricg mit Spanien.
Als das letzte RettungS-Mittel dcr gegenwär

tigen unpopulären National Regierung, sucht die-
selbe nun dic Ber. Staate» mit Spanien in einen
Krieg zu verwickeln. Wir gehören unter dic letz-
ten die willig sein würden einen Insult von irgcnd

eincr Nation geduldig anzunehmen. Wenn unse-
re national Ehre aber angetastet worden ist, so laß
dm Prcfidcnt den Congrcß zusaninienruscn, und
diesem Körper die Entscheidung für Krieg odcr

Frieden übergebt«,?welcher Körper nach der Con-
stitution allein das Recht hat, Krieg zu erklären.
Wir find strenge dagegen, daß President Pierre dic
Vereinigten Staaten in einen Krieg mit Spanien
verwickeln soll, auf die nämliche Art und Weife
wie Polk das Land in einen Krieg mit Mexiko
zwang, blos um Populäntät für feine Administra-
tion zu suche«.

Unl'tgreisiich?lst es, daß wie die Zeitun-
gen in Katholischem Dienst sage», hier, da und
dort, so viele Mitglieder vo» de» Orden der Ame-
rikaner zurücktreten ?und daß dieselbe dennoch so
schr stark zunehmen. Vermuthlich ist es überall
wie es in Neu Hampschire war. Schon genug
gesagt.

WS» Der ganze Capital-Stock von SIW,IMI

zu dcr ncncu Allcnlaim Bank wurdc am Montag
und Dienstag unterschriebcn. Viclc erhielten nicht
Stock zu dem Belaus wie sie es wünschte».

Alba n ?»!1. April. Gouvernör Clark hat
dic von dcr Gcsetzgebung passirtc Liquor Vcrbots-
Bill unterzeichne!. Das Gesetz tritt an, -ttcn Ju-
li in Krast.

Semderl'ar.?Daß die Gegenzeitimge» dcr
Amcrikancr nicht aussindcn können wenn dcr
"Säm" bri Wahlen sicgt, so daß sie es, wie es
ihre Pflicht ist, ihren Lesern mitthcile» könne».

SO'Es b,findet sich tine Bill vor unserer Ge-
setzgebung, wonach künstighiu Caunty-Schatzmei-
fier auf drei anstatt zwei Jahre erwählt wer-
den sollen.

dxn weiße» Bergen in Ncu-Hampschire
soll dcr Schnee immer noch l> Fuß ticf licgcn.

Ex sollen mein Paupers kommen.
Der Gebrauch unter Europäische» Regierun-

gen, ihre PaupcrS nach dcn Vcrcinigtcn Staatcn
zu senden, wird immer mehr allgemein. Selbstdas republikanische Schweizerland hat beschloße»,
seine Taren zu crnicdrigen und dic Interessen je-
nes Landes zu befördern, dadurch daß es seinePaupers »ach dcn Bereinigte» Staatcn sendet, um
hier durch de» schweiß dcr hartschasfige» Baucrn
und Handwerker» gefüttert und gekleidet zu wer-
den. Unser Gesandte in Zürich, Herr k>>o u n
d ie, schreibt mitcrm ,'!«en März 1855, folgendes
an den Collcktor Rcdfield von Ncuyork. Das-selbe spricht sür sich selbst.

?Ich bin soclen benachrichtigt worden, daß die
Gemeinde Niedern,'?!, «Zofingen» im Eanton
Aargau, in der Schwei;, dreihundert und zwan-
zig vo» ihrer ärmste» Bevölkerung nach den Ver,
Staaten geschielt habe. Sie find vor einigen Ta-
gen nach Havrr abgereist, nm vo» da »ach Neu-
Jork sich einzuschiffen. Ein Blatt aus genann
tem Cantvn enthält Folgendes: ?Vor einigenTagen schickte di« Gemeinde Niederwyl, Distrikt
Zosingen, im Eanton Aargan, A2O ihrer ärmstenLeute nach Amerika, troh aller Warnung."
Ich habe an unser» Consul i» Havrc geschrieben
und ihn ersucht, den Namen des Schiffes auf de»,
sic abfahren, auSzusinden und Ihnen Mittheilung
davon zu machen. Ich höre, daß binnen Kurzemein, andere große Eompanic derartiger Leute ans

einem benachbarten Distrikt abgeschickt werden sol
k und daß sie alle mit Pässen versehen sind.

Ihr -c. fi». H. (Hvnndie,Constil."
«-S' Man braucht also gar nicht zu wundern

»aS die Ursache ist. iveiin man täglich dmch aus
ländische Bettler besucht wird.

TL. p. im Jugendfreund.
In dem Jugendfreund vom l Uen April findet

man einen Artikel in Bezug auf Gesellschaften, dcn
ein gcwißcr E. P. unterzeichnet hat. Liier dieser
E. P. ist, dicS ist uns wohl bekannt, finde» aber
in ihm cinc so unwichtige Person, daß es nicht
nöthig isk seinen gänzen Name» hier anzusiihren
jedioch ehe wir schließen, soll das Publikum ihn
etwas näher kennen lernen. Als wir seinen
Artikel übersaht», so konntcn wir sür unscr Lebcn
zu 'kcincni andern Schluß kommen, als dcn, daß er
da, wo er von dcn Amcrikancr» spricht, cin rcchtcr
EinfaltSpinfcl aus sich gcmacht hat. Er frägt
hinter feincr !) Zoll hohen weißen Halsbinde her-
vor, ob ci» ?NichtSwisser" (Amerikaner) ein

ser seinwolltndc Regulator scinc Augen noch nicht
nach den östlichen Staaten gerichtet < Sind nicht
in dic lctztc Gesetzgebung von Massachusetts allein
etwa l!!> Protestantische Prcdiger gewählt worden ?

Und will dieser Simpelton von eincm Schreiber
uns nun glaubcn machen, daß cr dic Protestanti-
sche Lehre bcßcr versteht als alle diese Herren?
Und wiederum, ist es nicht die Pflicht der Prote-
stantcn nichts unvcrsucht zu laßen, die Katholiken
zu bclchrcn und dieselbe wo möglich dein Prote-
stantismus beizugesellen ? Sicher ist cS. Welche
Fortschritte werde» dann in diesem Streben ge-
macht ? Solche, daß noch im letzten Jahr 112
katholische Kirchen in den Vereinigten Staaten ge-
baut worden sind. Jeder weiß, dcr es wißen will,
daß es der Wunsch der Katholiken ist, ihre Kirchc
mit dcm Staat zu verbinde»; ?war es daher nicht
nöthig daß cinc Amerikanische Partei gebildet wur-
ce, wenn dic Protestantischen Lehrer, seitdem Dr.
Luther und Andere so durch diese nämliche Ka-
tholiken verfolgt wurden, dieselbe nicht verringern
konnten, sondern dieselbe Im Gegentheil innner noch
zunahmen, bis unsere religiöse Freiheit wirklich in
Gefahr war, und der Pabst von Rom schon ge-
treue Nachfolger bei der Regierung zu Wafching-
ton eingenistet hatte? Was t ist es nicht klar und

deutlich daß es die Pflicht eines jeden guten Ehri-
sten ist, sich dieser Amerikanischen Organisation an-
zuschließen ? Wollen die Protestantc» nnd dic pro-
testantische» Lehrer ihre Mäuler verschloße» hal-
te», bis unsere religiöse Freiheit gestürtzt ist, und
wir dann von den Katholiken verfolgt werden, wic
dics zu Luthers Zeiten geschah ? Wirklich dicscr
Ausdruck des Schreibers an und für sich sclbst al-
lein, ist hinlänglich um jeden zu überzeuge», daß
diejenige» die sich dem Amerikanischen Orden an-
geschlossn haben, weit bessere Christen sind, als
der Schreiber sclbst. Gemeinte Organisirung hat
nach unscrn Ansichtc» wirklich so viel, wenn nicht
mehr dazu beigetragen, die Katholiken in ticscm
Landc unschädlich zu inachcn als allcs Prcdigc»
von jchcr gethan hat ?und nun mit Hülfe aller
gute» protestantischen Prcdigcr, wic auch dicS n»
umgänglich ihre Pflicht ist, kann unsere religiöse
Freiheit vollkommen für unsere Nachkommen be-
schützt werden. Wenigstens, cS kann ihr Versuch,
Kirchc und Staat miteinander zu verbinden nun
leicht mit Gewißheit vereitelt werden ?was ehedem
und ohne dicse Organisation vicllcicht in nur we-
nigen Jahrrn nicht mehr möglich gewcscn wäre.

Auch sagt dicscr Seribblcr auf cinc indirekte
Wcisc, es gehörten keine respektable Männer zu
dieser Organisation. Daß beinahe alle die ersten
Männer dcr Vereinigten Staaten dazu gehören, ist
beinahe cincm jeden Schulknaben bckannt, und cs
wird vielen dcr Kinder, die den Jugendfreund le-
sen, auffallend gewesen sein, cinc so offenbare Un-
wahrheit darin zu finden. Solch cinc freche Ver-
läumdung dcr Amcrikancr habcn wir abcr doch nic
vorhcr gesehen. Daß beßerc Bürger dazu gehö-
rt» wie dcr Schrcibcr sclbst ist, ist ganz klar, dc»n
wer sich auf cinc solche unverschämte Wcise gcgcn
viele Hundert Tausende seiner Mitmenschen aus-
spricht, für dcn hat doch sicher nicmand den ge-
ringsten Respekt-nein, der ist sicher selbst nicht rc-
spcktabel. Was? dcn Bibel - Verbrenner das
Wort zu reden, soll dann dies, und dies allein, ei-
nen Mann zu einem rechtschaffenen Bürger und
guten Christ machen? Sonderbare Lehre in dcr
That, Wer sich auf obige Weise gegen scinc Mit-
wandcrcr nach dcr Ewigkeit ausdrückt, kann un-
möglich, nach unscrn Ansichten, cin Ehrist sein,
denn das bci den, Christen nothwendige Gefühl für
seine Nebenmenschen muß eincm solchen elcndcn Ge-
schöpf ja gänzlich schien. Ja wir wiederholen es, es
schören die Mehrheit der allerbesten Männer tiescr
Union zu der Amerikanischen Organisation, ja
Männcr dcncn dicscr Simpel nicht einmal würdig
ist die ?Schuhriemcn zu lösen."

Bedenkt man abcr aus wcßcn Fcdcr obige
schändliche Ausdrücke gcfloßcn sind, so darf man
dies doch auch nicht z» frhr bewundern. Dcr
Schreiber ist nämlich ci» Ausländer, soll wie wir
glaubhaft bcrichtct worden sind, früher Katholik
gewesen sei», und soll nun, wie cs hcißt, cinigcn

Luthcrischen Gemeinde» in cinc», angränzenden
Caunty als Prediger diene». Ja, nimnit man in
Betracht wcr dicscr Man» ist, dcr wic man aus
scinc» Ausdrücken vcrnchmcn könnte, seinen Katho-
lizismus vielleicht noch nicht ganz vergehen hat, so
darf man sich durchaus nicht wundern über das
dumme Produkt das cr gciicfcrt hat. Wir wol-
le» hoffen daß dicscr E. P. noch mehr von sich hö-
ren laßt, den» seitdem das Volk weiß, wcr cr ist, '
so kann nur Gutes für die Amcrikancr aus scinc»
Bemühungen cmporspringen. Was sür ihn sclbst
daraus cntstchcn mag?das ist seine Sache. Laßt
cr aber nicht ab von seinen Bcrläiimdungen gegen
dic Amciikancr, so kann dcr ?Säm" <WaS wir
aber doch nicht hoffe» und wünschen wollcn) ihm
vicllcicht ci» Gch-Wcitcrs Zettclchen übec-
bringtn, und sonnt wäre er vielleicht gezwungen
wieder zu sriiik» altt» Kamcrade» zurückzukehren,
»nd dann vicllcicht sür sic zu prcdigc». Also,

unser Gedanke ist dcr, daß es am Ende weit bes-
ser sür ihn sei, wenn er sich nur um scinc rlgcnc
kirchliche Gcschastc bckllmmcr» und künftighin kei-
ne» so giftigen Haß gcgrn die Amcrikancr -wie
dies für scinwollende Ehristen höchst unschicklich ist
?ausspcicn würde.

ML-Pardon verdien t.-?Gouv. John-
son, von Tcnncssec, hat einen Gcsangenc» in dcm
dortigcn Zuchthaus pardvnirt, dafür daß cr bei
dcni neulichen Feuer daselbst, welches cin >!hcil dcS

cinäschertc, alles in seiner Macht aus-
bot daßelbe zu löschen. Sein Name ist Thomas
Greig cr soll auf eine heroische Weise mit de»
Flammen gckämpst, und viel dazu beigetragen ha-
bcn, daß das Unglück nicht »och größer wurde.

virginic».?Dic Amcrikancr warcn bci dcn
Stadtwahlc» in Aicxandria, Rich iiond, Fricdrichs-
burg, Lvnchturg und Portsmoutb, Ba. sicgrtich.
Dic Siichmond Post sagt - ?Dic Sachc gcht vor-

wärts und ist glorrcich, und wir sühlcn durchaus
nicht überzeugt daß Hcnry A. Wcise, im Mai, sür

nicht ZS.UW bis Stimincn

te» Bloomcr Anzüge. Dies ist vicllcicht dic citt»
zige Stadt !>> dcn vcrcinigtcn Staatcn wo dics dcr

Fall ist Dic Lädics bcliaupten darin weit bcßcr
zu sühlcn als in dcn "Straßenfeger" wic fie die
gewöhnliche Anzügc nmncn.

Die Gese^gel'ung.
An, löten April ist im Senat dieses Staats

die Bill zur Aufhebung des Leisenz-Gcsctzcs mit
15 gegen l t Stimmen paßirt. Die Bill verbie-

tet es, nach dem l stcn Juli nächstens Erlaubniß-
schcine an Gasthäuser oder Bierhäuser zu erthei-
len. Diejenigen Lciscnzcs die bereits ausgegeben
sind, sind siir den angegebenen Zeitraum gültig.
Die Bill authorisirt Courtcn, unter gcwißcn Be-
dingungen, Verkäufer Lciscnzes zu erlauben, um
Quantitäten bei der Quart und drüber zu ver-
kaufen .

Es ist dies eigentlich die im Hause der Rcprc-
scntanten paßirte Bill. Dieselbe ist aber im Se-
nat etwas verändert worden, und dieselbe muß al-
so das erstere Haus nochmals pasiiren, wenn sie
zu», Gesetz werden soll, welches dasselbe auch zwei-
felsohne thun wird.

Später. April l!. ?lm Hause wurden
heute die Senat Veränderungen zu obiger Leisenz-
AushebungS - Bill unter Berathung genommen,
und denselben beigestimmt, worauf dann die Bill
Abschnitt nach Abschnitt mit 5? gegen 27 Stim-
men paßirte. Dieselbe ist nun vor dem Gouver-
nör siir seine Unterschrist.

lloch Später.?April 12. Ter Gouvcr-
i'or hat obige Bill unterschrieben, und dieselbe ist
nun ein Gesetz des Landes. Es ist dies ein wich-
tiges Gesetz ?ein Gesetz daß viele warme Freunde,
aber auch viele bittere Gegner hat. Wir legen

hicrnachstehcnd daßelbe seiner ganzen Länge nach,
unsern Lesern vor, damit sie in den Stand gesetzt
werden daßelbe aufmerksam durchzulesen, und dann
ihre eigene Urtheile darüber fällen können.

Eine Akte, »in den verkauf berauschen-
der Getränke einzuschränken.

A b s ch n N t

halte» sollte, und verlauft oder in
gend einem andern Geschäft oder profulichen Anstel-
lung weggeben, und dafür Irgend einen freist, Profil

oder gebrauie Li,iuöre/oder dieselben vermischt, als
Getränk, gebraucht werde», so soll er oder sie, und alle
andere die dazu behilflich find, beitragen,

Ilud siie eine zweite und iedc nachfolgende »ebertret-
tuiig. soll der Schuldige eine Geldstrafe, nicht Hlllv
übersteigend bezahlen, und sich einer Gc^ängnißstrafe,

A l> schnitt I.?Daß wenn irgend zwei oder
mehr Personen sich widergesetzlich verbinden, odcr zn-

dankeii, die Vcrsciiriflen dieser Akte zu umgehen,
ein jeder solcher Missethäter, nach llcbersührung, ge-
straft werden soll, wie cS in dem Hen Abschnitt' dieser
Akte bestimmt ist.

A b schnitt 4. Daß eS nngefctzniäßig sein soll,

Court der vierteljährigen Sitzungen des Cauntics,
auscine Aitischrist jfürdiesen Aiveck cingereicht, um

Uli; i le^em
wie vorbesaq«, an dcn Jnbabcr irgcn/ cincS HotclS,
Inns. lAasthauseS, Restaurants, EßbauseS, Ooster-
HauscS, O'st>rkcller,TheatreS odcr irgend andern Ort
ron Belustigung odcr Erfrischung erlaubt werden soll.

A l> schnitt 5. Daß die besagte Court, durch
ihre Regeln, cinc Zeit bestimmen soll, zu welcher solche
Applikationen siir besagte SciscnzeS gehört >ver?en sol-

Absch n i t t s>.?Das! es nicht gesetzlich sein soll.

Cito Empfängers, oder des Cannto Schatzmeisters,
das« die Sciseuj §eeS zu ihm bezahlt sind, hinterlegt hat.

Abs ch ni I r 7.?Daß der Abschäher von weisen-

den bestehenden Gesetze» bestimmt ist, auSgcronmicn '
in der Stadt Philadelphia, allwo nach der Paßirung
dieser Akte, und bciiii Anfang eine» jeden ZahrS

auSzuflihren.die durch die Gesetze ihnen auferlegt, und
»>chl mit diesem Gesetz im Widerspruch sind ; tind bc- "
sagte Zlbschätzcr sollen Bürger der Vereinigten Stoa-

andern CaunlieS. für den Gebrauch dcs Staats, von
:z Mal dem Belauf der jeht durch das Gesetz zur Mc-
iahlnng von Verkäufer ren weinartigen, fpiritiicscn,

stiller, fcstgefc« ist : ?)!>> dem Verbekall daß keine

Abschnitt 9.?Daß das Bond, wclcheS vcr-

selbe von der Haupiperseil oder von dcn Bur>,cn col-
icttireq.

Abschnitt It>.?Daß irgend cinc Pcrson die

ticS. soll daßclbc bestraft werden, wic in dcm Ltcn Ab-
schnitt dicscr Attc vorgcschricbcn wird.

Abschnitt I'.'. Daß dic Vorschriftcn dicscr
Aktc, in Bejiig auf die Abschätzung oon r'ciscntcs, nicht

es Driigglsten verhindert, irgend Vermischungen vo»

Abschnitt 13. ?Daß cS dic Pflicht dcS Consta-
bels ciner jeden Stadt.Ward oder Taunschir.in diesem

A b 112 ch n i t t 1 t. Daß dicfc Aktc nicht irgend
«Personen die >'cifen; halte» welche lüczii'.'or erlaubt

Hängen im lernst.
Ein junger Schauspieler, Namens Davis, hat-

tc kürzlich, währcnd die Gesellschaft zu Horncs-
villc, Ncuyork spielte, die Ceremonie des Aushän-
gen« am Halst durchzuniachcn. Durch irgend ei-
nen Zufall war die Maschincrie außer Ordnung
gcrathcn und dcr armc Schclm wurde wirklich ge-
hängt . Da seine Zuckungen genau zu dcm Spie-
le paßtcn, so wurden weder die Zuschauer, noch
seine Mitspieler den gefährlichen Zustand gewähr,
worin cr sich befand. Stach wenigen Minute» fiel
dcr Vorhang und dic Schauspieler zogen sich zu-
rück nach dcm Antlcidczimmer, nicht wissend, daß
Eincr von dcr Gesellschaft sich nicht Helsen konnle
und ai» Sterben war. Wäre es nicht für cin klci-
ncs Mädchcn gcwcsc», das zu dcr Gesellschaft ge-
hörte. wclchcs ihn entdeckte, so würde er wcnigc
Augenblicke nachher scinc» lctztcn Athemzug ge-
than haben. Als sic ihn nach dcni Spiclc noch
hängen sah, das Blut aus Nase und ??!und drin-
gend, machte sic Lärm. Er wurde sogleich abge-
schnitten. scheinbar todt. Aerztliche Hülfe wurde
foglcich hcrbcigcholt und ctwa l 5 bis 2t) Minuten
nachher war er wieder zun« Lcbcn gcbracht, abcr
nicht zur Besinnung und zum Bewußtsein, bis ei-
nige Stunde» nachher.

2viot in einer katholischen Airche.
tl>rsord, N. A., !). April. Ein verabscheu

cnswcrthcr Riot fand hier gcstcrn Morgen statt.
Ein Katholik, dcr, weil cr sich von einem Prote-
stanten hatte trauen lassen, comniunicirt worden
war, kam gcstcrn während dcS Gortcodienstcs in
dic Kirchc. Dcr Pricstcr, Pater Eulloin, befahl
de» Eindringling aus der Stirchc zu bringcn, was
gctrculich ausgcführt wurdc. Vor dcr Thüre ent-
spann sich cinc Balgcrci, in dic dcr Pricstcr sclbst
vcrwickklt gcwcsc» sei» soll. Dcr Gottesdienst
wurdc unterbrochen, und der größere Theil der an
dächtig sein Wollenden begab sich nach einem nahe
gelegenen Hotel, woselbst zwischcn Katholiken und
Protestanten cinc Prügclci stattfand, bci dcr die
ersterer» dcn Kürzern zogen. Dcr Pricstcr selbst
wurdc verhaftet, desglcichcn mchrere dcr Prügc-
lantcn. Mehrere Personen wurden übel zugerich-
tet.

Diesen Nachmittag wurden dcr irische Priester
und verschiedene andere Pcrsoncn untcr?U)»l)

Bürgschaft gcstcllt. Eine Civilklage auf Scha-
denersatz ist außerdem gegen den Priester anhängig
gemacht worden.

Stäge-Nngluck.
Der ZieglerSville Stägc ist am vorletzte» Mon-

tag aus ihrcni Weg noch Norrlstown?wie dcr
?Watschman" sagt ?cin Unglück zngcstoßcn. Wie
cS schcint war Hr. Olivcr 11. Kuglcr, von dcr
Nachbarschaft von Jcffcrfonvillc, mit cincm zwci-
fpännigcn Wagen von Nsrristown auf seinem
Hcimwcg, als cincs scincr Pscrde schcn wurdc, sich
von dcm Gcschirr unv Wagcn trrnntc und davon
lics. Wcgen dcr großen Anzahl Passagicrc mußte
an jenen« Morgen eine Extra Stäge hinuntcr fah-
ren. Ungefähr eine Meile oberhalb NorriStown
begegnete sic dcm rcnncnden Pferd das an ihr
vorbei passirtc, abcr gerade gcgcn dic Vordcrpscrdc
dcr hinter» Stägc li>s. DicHcftigkcit dcs Stoßcs
stürzte das rcnncndc Pfcrd darnieder und schob die
Stägcpscrdc übcr dcn Abhang hinunter. Dcr
Treiber, Hr. Robert Whitcinan sprang von dcr
Stägc als sie am Umfallen war, fiel abcr unglück-
lichcr Wcise und brach ein Bei» unterhalb dcn
Knic. Die Stäge war voller Passagicrc, mit
Wcibcr und Kindcr, die Alle mit geringer Beschä-
digung davon kamen. Das beschädigte Bein
wurdc von Aerzten in Norristown, Doctorcn Wil-
liams, Corson und Nugcnt, behandelt und dcr
Paticnt soll sich auf dem Wege dcr Besserung be-
finden.?Bauernfreund .

Für Auswanderer nach Aansas.
Auswanderer nach Kansas, aus dem östliche»

Theile dcr Union, mögen sich vorbcrcitcn auf
Schwicrigkcitcn, dcncn sie auf dcr Reife begtgntn
können. Ein Auswandcrcr schreibt unterm Da-
tum vom 2l März, daß der Missourifluß im
schönstcn schiffbaren Zustande sci und viclc Böte
mit Auswanderern dcn Fluß hinauffahren. Die
Sklavenhalter habcn ihre Trabantcn so organisirt,
daß dic Böte bci jcdcr Landung längs dcm Fiussc
angchaltcn und gefragt werden, ob fie Passagiere
an Bord Habs» und woher sie kommen. Die
Sklavenhalter von Missouri bieten Alles auf, die
Sklaverei in das ncuc Mcbict zu schmuggeln, und
sollen sogar mit dcm Plane umgche», dc» Fluß
ganz zu blockirc» und kcine Böte pasfiren zu las-se», dic Auswanderer vom Osten an Bord haben,
weil man befürchtet, daß diese alle gegen dic Skla-
verei stimmen werden. ES mag gut sein für
Auswanderer, dies zu wisse», damit sie sich vor-
bcrcitcn könncn auf solche Hindcrnissc.

DaS neue LandschcnkungS-GcseiZ.
Es heißt, dic Passirung dcr ncucn Landschcn-

kungs Bill habe das Land-Dcpartcmmt zn W?sh
ington mit Anjprüchc» übcrschwcmnit, u. dcrWash.
ington Star bcrichtct, daß bis zum vorletzten
Hrcvtag nicht ivcnigcr als 2 I,.»lX) Ansprüche in
dem Pcttsionsamt gcmacht wurdc». Man gl.übt,
daß cs drcv odcr ricr Jahrc erfordern wird, um
alle die Fälle zu vcrfügcn, wclchc unter dicsrni Gc-
fctz ivcrdcn vorgebracht werden. Doch mag die-
ses cinc übcrtricbcne Schätzung seyn.

verwegener kraul'.
Die Zweigbank dcr Bank von Gcorgia, zu

Waschington, Gco. wurdc am Mittwoch Morgen
den 2 l stcn März, zwischc» 7 und 8 Uhr, durch
die auf den öffentlichen Platz sich öffncndc Front-
thürc diebischer Wcisc betreten und um l 5,225
Thalcr in Banknoten beraubt. Der Zähler war
soeben in dcm Zimmer gewesen und hatte dic
Geldkaße aus dem Gewölbe gcnommcn und sie an
ihre gehörige Stelle in dem Zähltisch gethan in
Vorbereitung auf die Geschäfte dcs Tagcs. Er
gicng zu fcincm Morgencssc» und verschloß die nach
dcm Gang sührcndc Seitenthür hinter sich in dcr
Vermuthung, daß dic Frontthürc sicher sey, indem
sie am vorhergehenden Abend geschlossen wurde. ?
Ein Negcrknabc, dcsscn Geschäft es war, das
Bankchnnier jeden Morgen auszukehren, während
der Zähler zugegen war, ist verhaftet worden und
gesteht, daß nach einem in der vorhergehenden
Nacht mit einem weißen Manne getroffene» Ein
Verständniß, er heimlicher Wcisc den Schlüssel in
dcr Frontthüre umdrehetc, währcnd cr kchretc. ?

Der Räuber war währcnd dicscr ganzcn Zeit in dem
Abtritt an dcr Ecke dcs Gcbäudcs und nur wcnigc
Schritte von dcr Thüre versteckt. So bald als die
Glocke zum Frühstück läutete, trat er aus seinem
Schlupfwinkel hervor, trat in das Bankgebäude
ein, bemächtigte sich seines Raubs und bewiitte
dann seine Flucht uubemerkt. Dießäubercv wurde
ungefehr eine Stunde nach ihrer Begehung entdeckt
aber alle Versuche, den Schurken aufzuspürcn, sind
bis jetzt vergebens gewesen. Dic Annalcn dcr
Verbrechen könncu kaum cinc mehr vcnvcgcne Räu-
bcrcy aufweisen.

Todesfälle. ?Am 20sten März starb i»Pa-
ris, Martin Van Büren, jr., der lange an dcr
Auszehrung litt. Doch kam sein Tod Allen un-

erwartet plötzlich, denn cr hatte sich eben zum Mit-
tagSessen niedergesetzt, als er mit dcm Kops vornc
über lehnte und todt auf dcn Tisch hinsank. Sei-
ner Beerdigung wohnten alle Amerikaner in Pa-
ris bey, die dem alten Vater ihre herzliche Theil-
nahme zu erkennen gaben. Hr. Ban Buren hat-
te mit seinem Sohn den letzten Winter in Italien
zugebracht, in der Hoffnung, daß das schöne Kli-
ma auf dessen Krankheit wohlthätig ci»>»irkc» l
solle.

LcwiS Caß, jr., Gcsandter dcr Vcr. Staaten in
Nom, dcr vor etwa einem Jahrc cinc Miß Bud-
lum in Neuyork hcirathete, hat letzthin scinc ju»gc
Frau i» Nom durch den Tod verloren.

Schreckliches AcidcN und Tod.
Einc Zeitung von Prinz Edwards Eyland gicb

cinc» Bericht von dem Leiden dcr Mannschaft und
dcr Passagicrc auf cincni dcr Postboot« bey dem j
Versuche vor cinigcn Wochen iibcr dic Mccrengc
von Northmnbcrland zu fahren. Das Eisboot!
enthielt eine Mannschaft vo» vlec Mann und drey
Passagiere. Für drey Tage war dic Parthie einen I
heftigen Sturm ausgesetzt, ohne irgend »iuige an-
dere Nahrung außer einem Hühnerhund, einem dcr!
Passagicrc angchorig, welchen sie schlachteten, des-!
sen Blut tranken und sein Fleisch roh aßen. Ei
ner dcr Passagierc.starb inFolge von Erschöpfung,
und die andern waren i» einem verschmachtenden
Zustande, als die Hülfe sie erreichte. Der jungc!
Mann, welcher ums Leben kam, war James Hcnrv s
vcrfl'tät verbundenen medizinischen College, und i
wohl bckannt in Boston und Eambridgc. Er war I
18 Jahrc alt, und hattc dm Ruf, ei» viclvcr !

sprcchcnder junger Mann zu seyn.

Rechtspflege in Nussovii.

lasse». Dies reizte dcn Zorn cincs gcwissc» Otto !
Hall, wclchcr auf das Vordcrthcil dcs WagcnS
sprang und Eantril mit einem Messer anfiel. Er

digen, und so begnügte er sich damit, daß cr dic!
Wagcndccke in Stücke zerschnitt. Cantril leß
Hall verhaften und bei dem Verhör wnrde co

deutlich bcwicscn, daß Hall gedroht hatte Cantril
zu morden. Der Richter jedoch, nachdem cr Can-
tril craminirt hatte übcr seine politische Meinung
und fand, daß cr dafür war, dic Sklaverei aus

Kansas zu halten, verurthciltc cr ihn, Ll3 Strase!
zu bezahlt» und gab Hall srcl! Ooch cene schone!
Jejcnd.

Tas Set'ictsal der veru,theilten Ver-
schwörer. ?Neue Truppen erwartet. !
New-Grleans. -l. April. Der Dämpscr

Cahawba kani heute mit Datcn bis zum t. d.
Vt. vo» Havana hier an. Die Crcseent City
geht morgen ab. Mit der Ankunft der Cahawba
bestätigt sich dic Hinrichtung des Estrampes, zuvor
durch dcn Fulton i» Norfolk berichtet. Felir
wurde zu zehn Jahren Galccrcnstrafe verurtheilt.
Pincko und Eadalzo kommen dicsc Wochc noch auf
die Galccrcn. Die Insel bcstndct sich in ruhi-
gcm Zustande. In Hnvaim werden bmnm Kur- i

Nicht gegründet.
Letzte Woche wurdc das Gcrücht verbreitet, als

scicn die Mitglieder des Grand-Councils dcr Amc-
rikancr, dcr scinc Sitzung in dcr Stadt Lancastcr
hiclt, in cinc» Streit gcrathcn. Wir habcn scit-
dem vo» der besten Autorität vernommen, daß die-
ses Gerücht gänzlich rmgegründet ist. Also ist dcn
Fcindcn dcr Amcrikancr wicdcr cinc Lüge fest an
dcn Rücken gcnagclt.

<?in lokomotivcr Prediger.
Dcr Ehrw. John Picrpont ist 7l> Jahrc alt,

und eine Zeitung von Painesville berichtet, daß cr
innerhalb der letzten fünfzig Tage Meilen I
gereifet ist, 26 Vorlesungen und 6 Predigten hielt.

Von California.
7 Tage spater.

Ankunft dca ?Illinois."
»7><».<;»? in Gold.

Ncw-1?ork, 7. Aptil. Der ?Illinois"
kam vo» Aspinwallmit Nachrichten bis zum ZU.
März und Ealisornia Nachrichten bis zum l kiten
März hier an. Er brachte, wie crsichtlich, dic cr-

stc bcdcutcndc Gcldsracht scit dcm in California
über dic crstcn Häufcr hcrcingebrochnen Ruin.?
Steine der gebrochnen Firnias ist jetzt iinStande ge-
wesen, ihre Zahlungen wieder auszunehmen. ?

Robinson nnd Co's Savings Bank hat sich als
ein durchaus schwindelhastes Conccrn herausge-
stellt ; dic Dcposttcn vo» S2V7.UIU sind fort und

dahin, und dic (die Assctsl keinen Hel i
lcr werth. Mr. Robinson ist als Schwindler
verhastet worden, u. ist der Handlung der Grand-
jury derzeit gegenwärtig.

A» die Stelle von AdamS nnd Co. Expreß .

Comp, ist die Pacific Ervreß Comp, getr-ten.-
In verschiedenen Minen-Bezirken hat der Banke-
rott von AdamS und Co. großc Bestürzung und
Erbitterung hervorgerufen.

Dic Geschäfte sind unbedeutend in California.
Deui Zusammcnsturz der großen Bankhäuser folg-
te der vieler Kaufhäuser nach.

Die letzten von Hong Kong, Singapore und
den Sandwichoinscl» eingetroffene» Nachrichterl
sind nicht von Belang. Die Chinese» kommen
noch immer in großer Zahl. Am 111. März brach-
te das Schiff Alfred wieder ?'>(> von Hong Kong.
Ii der Nähe von San Francisco wurde am

I3tcn März cin Duell gefochten zwischen dem
Colone! Wm. Walker und einem Mr. Carter. ?

Sie brauchten Pistolen auf 8 Schritte. Mr.

Walkcr'crhiclt einen Streifschuß in dcn Fuß ?und
damit war dic Mordgeschichte abgethan.

Die Berichte über die Ergiebigkeit der neu-ent-
dccktcn Kern River Minen waren seither ziemlich
übertrieben. Diese Minen sind so gut wie ande-
re im Lande, doch nicht besser. Die Ausdehnung
der Minen ist jedoch ermutbigend genug, wenn fie
auch nicht so wu»derbar reich sich zeigen, wie sie
dargestellt worden sind.

Von! Ausland.
Vier Tage Spateres von (Europa.

TieNachrichten des

Angriff der Nüssen auf die Alliirten. Die Rus-
sen zurückgeschlagen. Aussall der Türken von
Eupatoria. Die Türken zurückgeworfen u.f.w.
Pew-Lork, 12. April. Der Wafhin g-

t o n traf um 7j Uhr Abends bei seiner Landung
ei». Er brachte l3t> Passagiere, und Nachrichten
von Liverpool bis zum 28.

»>m Ariegssikauplat^
Die tätliche Winterruhc, seither nur durch

Aucsalls-Uebungen und andere klcincrc Demon-
strationen unterbrochen, scheint »»»mehr ernstern
und umfassenderen Aktionen seitens der aus der
Krim einander gegen über stehenden Heere Platz
niack'm z« wolle».

Am l?, März eröffneten die Russen von den
i Höhen bei Balaklava cin Feuer auf die cnglischcn'
Linie». Die Engländer tiieben unter dem Bei-
stand der Franzosen die Angreifer jedoch zurück.

A« niachte die türkische Kavallerie einen
Aussall von Eupatoria, der von de» Russen abge-
schlagen wu?de.

I» der Diachb des IZ. nahmen die Franzosen
die von russischen Scharfschützen besetzte» AnibuS-
cade». Ein A'isfail, den die Russen gleichzeitig
unternahmen, wurde abgeschlagen,

s A'ni 17. versuchten drei Bataillons der Zonaven
j die Erstürmung der neue» Redontcn dcr Russen vor
Sewastopol; sie wurden jzedoch mit großen, Ber-

, luste zurückaetrieben.
. Am I!>, griffen die Russe» die Alliirren ihren
i ganzen Bclagenmgslinien entlanjZ-an, mußten aber
! li!!ter schwerer Einbuße sich wieder leim begeben.

Fürst G»rtschakoss traf am 2(1. März iu Seba-
stopol ei».

T'mcr Pascha besaud sich an« 12. März im La-
> ger der Alliirten.

Die spätesten Daten von Odessa reichten bis
! zum 2!. Ihnen zufolge behaupteten die Russen,
> lrotz der wiederholte» Angriffs, dle Position aus'
> dem Sepoun Hiigcl, und ließen von da ihre Ge-

schritze anf die französischen Linie» spielen.
Das Wetter auf der K-tin- war gut, und das X

Vesinden der Truppe» ksser.
In Constantinopel wurde mit den Vorbereitun-

gen zum Empfange des Kaisers dcr Franzosen fort-
gefahren.

Tic iDitner C^üferkn.v
Es hciflt, die Conferrnz fei über die beiden er-

sten Garantiepunkte einig geworden ; der kritische '
dritte Punkt, der über Krieg oder Frieden entschei-
den muß war uuter Betrachtung. Die DiScus-
sion wird mehrer« Tage in Anspruch nehmen. Die
Schleifung dcr Festung Scbastopol wird von dcn
Alliirtr» zwar nicht gcfordert, dagegen stellen die-
selben andere dt» ZMssen nicht genehme Bedingun-
gen.-

Die Verhandlungen ül'er den'dritten Punkt sol-
len bis jetzt sehr unbefriedigend ausgefällt» fein, -
und jede Conjektur über das Resultat derselben ist

Spätestes vvn Wien.?Die bis zum
Abend des 27. von Wien eingetroffenen Depeschen '
sagen, daß dcr politische Horizont wieder triiber
geworden, und daß die Verhandlungen der Confe-
rrnz über den dritten Punkt vom vorhergegange-
nen Tage keineswegs befriedigend'geendet hätten.
Rußland fand die gestellten Forderungen durchaus '
nicht nach feinem Geschmack.

!LUnland, Frankreich,e.,c..
Die Röbuck'sche UntcrsnchlMgS-Committee bringt

immer mehr Thatsachen über die gottlose Verwal-
tung aller auf den Krieg bezügliche» Zweige ans '
Licht. Die sich herausstellcndcn Thatfachcn' find
schrcckcnerregend.

Dic Franzvscn wollcn wciterc Mann
nach dcr Krim abscnden, wenn die Engländer die
Transportmittel für dieselben stellen wollen ' Da«
soll aber erst geschehen, wenn die Wiener Confe-
rcnz zu kcincin Resultat g'führt hat und aufgescho-
be» ist.

Sir Charles Wood zeigte im Parlament an,,
daß eine strenge Blockade der russ. Hafen in der
Ostsee und dem weißen Meere erfolgen »verde, so-
bald dieselben von Eise frei seien.

Die französischen Kaiser-Gardisten gingen kurz
vordem Absegeln des Waschington von Paris
um sich nach der Krim einzuschiffen.

Die Stärke der Russen auf der Krim wird eng-
ilscherseitS auf l 15.VW Mann angegeben.

Man will in Paris einer Verschwörung zur Er-
niordnng Louis Napoleons auf di« Spur gekom-
men fein. 5g Personen sind angeblich verhaftet
worden.

5t Tage späteres von Europ«.

Ankunft der ?Amerika."
Nichts Neues von der Krim >?Die Wiener Eon«

fcrcnz. ?Der dritte Punkt wesentlich abgeän-
dert und nach St. Petersburg berichtet.
Halifar, I'!. April. Der Cunard-Dämpser

Amerika traf gestern Nacht von Liverpool mit
Nachrichten bis zum Zl. März hier ein.

Die Canada traf am 2!1. in Liverpool ein.
Die aus der Krim eingetroffenen Nachrichten

enthalten nichts Neues.
Die Wiener Konferenz nimmt vorzugsweise die

öffentliche Aufmerksamkeit in Anspruch.
Große Schwierigkeiten bot den Bevollmächtig- _

ten noch immer der 3. Punkt dar. obgleich die >l-
liirten ihre Forderungen bedeutend gemildert hat-
ten. Der russische Bevollmächtigte hat den Ge-
genstand nach St. Petersburg berichtet, und e«
wird nichts vor Eintreffen der Antwort verhandelt

Der französische Minister des Auswärtigen ging
»ach Cngland, um mit dem dortigen Cabinet über
den bedeutsamen Punkt zu berathen.

Die Brodstoffe sind bis auf Korn sämmtlich et-
was herunter gegangen,

Die Provisionen find gleichfalls etwas niedriger.


